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Anmerkungen zu den Artikeln: Habilitation

Historisch eingeführt zur echten Qualifikation und Ausgleich zwischen verschiedenen
Universitäten (K. Wegenast). Sind Promotionen an verschiedenen Unis nicht auch weiterhin
sehr grossen Schwankungen unterworfen? Der Vorwurf der Zeitverlängerung (man ist ja
promoviert, durchschnittliches Habilitationsalter von 41 Jahren) kann man nur teilweise
zustimmen. Konsequent umgesetzt, bedeutet dies kürzere Schulzeit, kürzeres Studium,
kürzere Promotion. Wichtig ist sicher, dass eine Habilitationsschrift nicht allein im
Zusammenhang mit der akademischen Laufbahn gesehen werden darf, sondern mit einer weit
allgemeineren Qualifikation (A. Renken). Für gut halte ich es nicht, wenn die Habilitation zu
einer Zusammenheftung bisheriger Arbeiten verkommt. Dass die Assistenzlaufbahn des

amerikanischen Hochschulsystems wirklich berechenbar ist, ist nicht so überzeugend; weder
durch Erstellung einer Habilitationsschrift, noch durch Antritt einer Assistenzprofessur, wird
die akademische Laufbahn ,deterministisch'.

Interessant für mich, wie wenig sinnvoll die Habilitation bei den Geisteswissenschaften
scheinbar ist: mehr Ritual und Berufsferne (R. Ris). Und, unter seinen Empfehlungen, ist mir
der Hinweis wichtig, dass Wert auf ,Kompotenz' in Anleitung jüngerer Forscher und
Lehrbefähigung zu legen sei (und nicht nur auf wissenschaftliche Qualifikation).

BS, 1-9-2001
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